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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 
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o „Zu beobachten und auch vielfach in der Presse berichtet ist 

beispielsweise eine zunehmender Verlust von Respekt 

gegenüber Autoritätspersonen. Einzelfälle oder eine 

gesellschaftliche ernstzunehmende Entwicklung?“ 

o „Die Jugend achtet das Alter nicht mehr, zeigt bewusst ein 

ungepflegtes Aussehen, sinnt auf Umsturz, zeigt keine 

Lernbereitschaft und ist ablehnend gegen übernommene 

Werte“.

o (ca. 3000 v. Chr., Tontafel der Sumerer)

o „Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren 

und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, 

legen die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.

o (Sokrates, 470-399 v.Chr.)

o http://www.bildungswissenschaftler.de/5000-jahre-kritik-an-jugendlichen-eine-sichere-konstante-in-der-gesellschaft-und-arbeitswelt/

(DIE ZEIT Nr. 08 vom 16. Feburar 2017)
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Die Welt ist besser geworden

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Weltweit hat Armut deutlch abgenommen

http://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/globalisierung/52680/armut
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Die Arbeitslosigkeit in Europa hat den Höhepunkt überschritten

und deutlich abgenommen

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Die Zeit Nr. 10 2.März 2017 S.31

Steigende Lebenserwartung

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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© Infografik Die Welt/ZGB grafik Nur noch wenige Länder gelten auf der Risiko-Weltkarte 

für das Jahr 2017 als völlig stabil, dazu gehören Norwegen, Schweiz und Schweden 

Die Einschätzung des internationalen Risikoberaters und Versicherers Marsh. 

Anhand einer Weltkarte bewertete er die politischen Risiken für das Jahr 2017

Deutschland ist eines der Länder mit den geringsten Risiken

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Die Welt ist glücklicher  geworden
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58 Länder mit signifikantem Zuwachs

38 Länder mit signifikantem Nachlasse
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bien.dji@posteo.de 

Die wirtschaftliche Situation ist besser geworden,Die wirtschaftliche Situation ist besser geworden,

aber wer glaubt schon Fakten?                   
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Aufwachsen in Deutschland

• Der Jugend geht es so gut wie nie zuvor

• Die Jugend ist so gut wie nie zuvor

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Und die Jugend?                       
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Deutschland mit sehr niedriger Jugendarbeitslosigkeit

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Indexsteigerung vom 100% 1991 auf 180% 2015  

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Der Ausschwung hat die meisten erreicht.
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Es gibt starke regionaleUnterschiede
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Armut - Armutsgefährdung
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Relative Armut und absolute Armut

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Armut - Armutsgefährdung

Platz 13,

bei Berücksichtigung weiterer Indikatoren
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Einkommensarmut

Kaufkraftarmut

Von 6% bis 33%



20
Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Ausgegrenzte Jugend?
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Wohlergehen  - Kinder

Indikatoren für reiche Länder
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Suizidentwicklung nach Altersgruppen männlich hoch weiblich niedrig
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http://www.neuhland.net/index.php/fachoeffentlichkeit/informationen-suizidgefaehrdung/72-daten-und-fakten

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Ein harter Indikator für das Wohlergehen
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Jugendzeit, definiert abhängig von Entwicklungsaufgaben 

und damit vom Bildungsniveau

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, bien.dji@posteo.de 

Was meint überhaupt „die Jugend“?
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Der Versuch Geburtsjahrgänge zu kategorisieren:
(meist Kaufverhalten  und manchmal Arbeitsmarkt bezogen!)

Babyboomers: 1946–1964 
Generation X: 1965–1976. 
Generation Y: 1977–1998, auch Millennials genannt. 
Generation Z: 1998–heute, auch Digital Natives 

© Triple-A-Team AG, 
www.tripleateam.ch 

Juni 2016 

https://www.iwd.de/fileadmin/iwd_Archiv/2017_Archiv/iwd0117.pdf

z.B.  Generation Z Triple-A-Team AG

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, 

Dr. Walter Bien, bien.dji@posteo.de 
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3. Generation Z in Stichworten 

3.1. Erziehung und Ausbildung 
• laschere Erziehung als noch bei Gen Y 
• Mehrgenerationen-Konstellationen sind keine Seltenheit 
• wachsen multi-ethnisch auf, weniger Rassismus 
• Lehrer und Eltern spielen eine kleinere Rolle 
• begierig auf Wissen und Ausbildung 
• bilden sich selber aus und weiter 
• traditionelle (Geschlechter-)Rollen werden hinterfragt 

• traditionelles Verhalten wird in vielen Bereichen oft als 

inadäquat angesehen 

• frühreif, kontrolliert, schnell, beweglich 

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 

Das Bildungsniveau steigt von Generation zu Generation
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Aus der Sicht der Jugend:

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, 

Dr. Walter Bien, bien.dji@posteo.de 



29



30

Aus der Sicht der Jugend:

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 

3.2. Medienverhalten und Folgen 
• in Haushalten aufwachsen, in denen vielfältige Mediengeräte 

zur Verfügung stehen 
• 97% der 6- bis 13- Jährigen sehen mindestens wöchentlich 

fern, 79% sogar (fast) jeden Tag. ab 13 Jahren wird das 
Smartphone dominant 

• 89% haben ein Smartphone (Gen Y: 75%)
• täglicher Medienkonsum: PC 2,7h, Mobilgeräte 2,3h
• verbringen viel Zeit online (17.8h/Woche) 
• arbeiten gleichzeitig auf mehreren Geräten (PC, Tablet, 

Phone...) 
• ihre Aufmerksamkeitsspanne ist kürzer 
• infolge GPS geringeres geografisches Orientierungsvermögen 
• Kommunikation auf allen Plattformen mit Video und Bildern, 

Social Media 
• neugierig, haben starke eigene Meinung 
• eher ungeduldig, wollen Informationen und Problemlösungen 

sofort 
• erste Anzeichen von „digitaler Sättigung“ erkennbar

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Medienverhalten
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Digital Natives
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Digital Natives
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• Ein „Digitial Divide“ gibt es bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen nicht mehr

• Ein „Social Divide“ dagegen sehr wohl

• Wer gut ist, wird durch Mediennutzung besser 

• Wer schlecht ist, wird durch Mediennutzung schlechter

• Auf den mittleren Bereich hat Mediennutzung keinen separierenden Einfluss

Aufwachsen in 

Deutschland, 

Thurnau, 2017, Dr. 

Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Digital Natives
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Digital Natives
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Digital Natives
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Digital Natives
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Internetgefahren - Pornografie
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3.3. Einstellung gegenüber der Gesellschaft 
• machen sich Sorgen um die Umwelt, (handeln aber nicht 

immer danach) 
• wollen die Welt ändern 
• sind mehr Realisten und weniger Optimisten als Gen Y 
• verfügen über kollektives Bewusstsein, wollen aber dennoch als 

Individuen behandelt werden 
• Jugendkriminalität nimmt ab 
• Drogenkonsum ist rückläufig 
• Jugendliche sind pragmatisch, zuversichtlich, orientieren sich 

an konservativen Tugenden, Interesse an Politik ist stark 
gewachsen

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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1            2             3           4           5           6            7           8 

Welche Umwelt bezogenen Aktivitäten 

haben Sie schon einmal gemacht?

1 Mülltrennung

2 Reduzierung Verpackung (Plastik)

3 Energie- und Ressourccensparen

4 Regionale Produkte kaufen

5 Mehr öffentlichen Verkehrsangebote 

nutzen

6 Weniger Autonutzung Carsharing

7 Wärmedämmung

8 Weniger Kurzdistanzflüge

Umweltbewustsein
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Alkoholmißbrauch
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Rauchen
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In der Jugend ist das Engagement am höchsten

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 



45

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

3.4. Einstellung zur Arbeit 
• machen sich sorgen um die Wirtschaft 
• suchen eher sinnstiftende Tätigkeit als materiellen Wohlstand 

und Erfolg 
• Arbeitszeit ist Lebenszeit, darum keine Bereitschaft für 

Überstunden, wenn das Ziel nicht stimmt. 
• Der Begriff "Business" bringt negative Assoziationen: 

"kompliziert", "brutal", "Hölle". 
• Gen Z glaubt, dass Erfolg eher über ihr Netzwerk kommt, als 

von Qualifikationen 
• Flache Strukturen werden einer Hierarchie vorgezogen. 
• selbstbewusst, sind eher „Entrepreneurs“ als Vorgänger, 

eigenes Business ist großes Ziel 
• Sie wollen Erfolg haben, wobei 76% ihr Hobby zum Beruf 

machen wollen. 
• Im Bereich „Arbeit und Beruf“ hat ein sicherer Arbeitsplatz 

höchste Bedeutung1 Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aus der Sicht 

der Jugend:

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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3.5. Gesundheit 
• Sport dient der Gesundheit, nicht dem Spass, weniger aktiv 
• Gaming ersetzt Outdoor-Activities
• sind öfters fettleibig 
• gesund essen wird – trotz/wegen Fettleibigkeit - wichtig 

werden 

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 
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3.6. Konsum 
• Biolebensmittel haben hohes Ansehen, sind aber oft zu 

kostspielig
• ähnliches gilt für den Kauf von ethisch einwandfrei 

hergestellten Kleidern 
• Werbung und Marketing, die mobil nicht funktionieren, fallen 

durch 
• Gen Z will keine unnötigen Dinge mit sich schleppen. 

Smartphone und Apps ermöglichen einen einfachen Zugang zu 
Waren und Dienstleistungen, Informationen hierzu werden mit 
vertrauten Menschen zeitnah geteilt. 

• In einer Welt der rasanten Innovation will niemand veraltete 
oder überholte Produkte. Das Ergebnis ist eine neue à-la-carte-
Mentalität, in der Zugriff mehr zählt als Eigentum. 

• Mobilität wird vielschichtig: In einer Zeit der ständigen 
Innovation wachsen die Begriffe Mobilität, Transport und 
Kommunikation zunehmend zusammen.

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 



51

3.6. Konsum 

© Triple-A-Team AG, www.tripleateam.ch 
Juni 2016 

Generation Z Triple-A-Team AG

Nenne die Pflanzen Nenne die Marken

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 

Angst  Gewalt 
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Es bleibt also auch ein kritischer Blick auf die Gegenwart:
s.a. Generation What Studie

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Mißtrauen gegenüber dem Bildungssystem
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Misstrauen gegenüber der Presse
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Beücksichtigt etwa 

40.000,Selbstselektion, 

Randverteilungs-

gewichtung

Trotzdem: Die meisten schauen optimistisch in die Zukunft

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland

• Der Jugend geht es so gut wie nie zuvor

• Die Jugend ist so gut wie nie zuvor

• Die Jugend gibt es leider nicht,                                          

es gibt viele unterschiedliche Formen von Jugend

• Bildung

• Armut

• Migration

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Verheiratete Eltern, erwerbstätige Mütter  - Hotel Mama

Vollerwerbstätige Mütter bei Kindern 

unter 3 im Westen 8% und im Osten 

21% (mit Nicht- und teilzeittätigen 

Vätern nur 2%)

Destatis 7.3.2017

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Verheiratete Eltern, erwerbstätige Mütter  - Hotel Mama ist für viele attraktiv

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Familienformen

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland unter sehr unterschiedlichen Bedingungen

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Bildung der Eltern bestimmt weitgehend die Bildung der Kinder

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Der Sozialstatus schlägt in vielen Bereichen durch

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Der Sozialstatus schlägt in vielen Bereichen durch

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Der Sozialstatus schlägt in vielen Bereichen durch

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Vielen geht es gut, manchen schlecht

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Die rechte Szene hat hohe mediale Bedeutung, aber wenige Anhänger bei der 

Jugend, trotzdem 0,4% bei 12,2 Mio Generation  Z sind knapp 50.000

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Zahl der Woche vom 7. Februar 2017 

Herausgeber: © Statistisches Bundesamt Pressestelle

33 % der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund   

WIESBADEN – Im Jahr 2015 hatten 33 % der Schülerinnen und Schüler an 

allgemeinbildenden Schulen einen Migrationshintergrund. Deutliche Unterschiede bestanden 

zwischen den alten Bundesländern inklusive Berlin (36 %) und den neuen Ländern (10 %). 

Insgesamt war der Anteil von Personen mit Migrationshintergrund an allgemeinbildenden 

Schulen damit deutlich größer als in der Gesamtbevölkerung (21 %). 

Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) auf Grundlage des Mikrozensus weiter mitteilt, 

wies die Mehrheit dieser Schülerinnen und Schüler keine eigene Migrationserfahrung auf, 

sondern wurde in Deutschland geboren und hatte von Geburt an die deutsche 

Staatsbürgerschaft (69 %). 

Der Anteil von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund sinkt in höheren 

Klassenstufen und unterscheidet sich zwischen den Schularten: Im Grundschulalter lag der 

Anteil im Jahr 2015 bei 36 %, in der Mittelstufe bei 33 % und in der Oberstufe bei 26 %. In der 

Mittelstufe war der Anteil an Hauptschulen (51 %) erheblich höher als an Gymnasien (27 %).

Migrationshintergrund als Veränderungs- und Differenzierungsmerkmal

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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bien.dji@posteo.de 
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Ausgabe 2017

CARTA 2020
Das Bildungsmagazin des Stifterverbandes

Migrationshintergrund

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

Drogen Migranten Herkunftsländer 
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MigrationshintergrundSo anders sind Flüchtlinge nicht

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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So anders sind Flüchtlinge nicht Migrationshintergrund

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland

• Der Jugend geht es so gut wie nie zuvor

• Die Jugend ist so gut wie nie zuvor

• Die Jugend gibt es leider nicht,                                          

es gibt viele unterschiedliche Formen von Jugend

• Bildung

• Armut

• Migration

• Strategien zur Suchtbekämpfung sollten daher 

zielgruppenorientiert vorgehen
Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Aufwachsen in Deutschland

• Der Jugend geht es so gut wie nie zuvor

• Die Jugend ist so gut wie nie zuvor

• Die Jugend gibt es leider nicht,                                          

es gibt viele unterschiedliche Formen von Jugend

• Bildung

• Armut

• Migration

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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Süddeutsche Zeitung

Für Kinder

Samstag/Sonntag 7./8. Januar 2017

Was wir uns von Erwachsenen wünschen!

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 
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© Triple-A-Team AG, 
www.tripleateam.ch 
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http://www.un.org/depts/german/millennium/MDG Report 2015 German.pdf

http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7844069/3-31012017-CP-EN.pdf/f7a98d76-13bc-4586-9e25-9e206e9b6f02

https://www.eurofound.europa.eu/sites/default/files/ef_publication/field_ef_document/ef1543en.pdf

http://www.portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/2016/2016-12-13_5_ARB_Entwurf.pdf

https://www.bmfsfj.de/blob/113816/6209f8b8aa45e6b41d00282be565b0c1/15--kinder-und-jugendbericht-data.pdf

http://www.sprachenrat.bremen.de/files/aktivitaeten/Generation_Z_Metastudie.pdf

http://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/McDonald_s_Ausbildungsstudie_2015.pdf

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.547244.de/16-46.pdf

https://www.zukunftsinstitut.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Auftragsstudien/studie_generation_y_signium.pdf

Milleniums-Entwicklungsziele  Bericht 2015

Euro area unemployment at 9.6% 12.2016

Social Inclusion of young people

Lebenslagen in Deutschland 5. Armuts- und Reichtumsbericht

15. Kinder und Jugendbericht

Generation Z Metastudie über die kommende Generation

AZUBIS im Land der (zu vielen) Möglichkeiten

IT und Kommunikationstechnologien  dominieren die Freizeit von Jugendliche

Generation Y

Aufwachsen in Deutschland, Thurnau, 2017, Dr. Walter Bien, 

bien.dji@posteo.de 

http://www.un.org/depts/german/millennium/MDG Report 2015 German.pdf
http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7844069/3-31012017-CP-EN.pdf/f7a98d76-13bc-4586-9e25-9e206e9b6f02
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